
Unsere Schul- und Klassenregeln  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Prinzip 
 
Die fünf Regeln entspringen dem Regelkatalog unserer Schule. Eine 
Regel (Reihenfolge ist festgelegt) wird immer die HAUPTREGEL des 
Monats sein. Sie wird jeweils zu Beginn des Monats im Gesprächskreis 
eingeführt und am Ende ausgewertet. Das besondere Augenmerk liegt 
dem entsprechend, bezüglich Ausführung und Erziehung auf der 
aktuellen Hauptregel. Sämtliche weitere Regeln der Schulhausordnung 
verlieren nicht an Kraft! 
 
 
 
 
 
 



Stand: 01.03.2017 
 

1. WIR GEHEN FREUNDLICH, RESPEKTVOLL UND HÖFLICH 

MITEINANDER UM 

 
 Grüßen – „Bitte“ – „Danke“! 
 Wir lassen anderen den Vortritt und nehmen 

Rücksicht aufeinander. (Erwachsene haben Vortritt, 
denn Schulranzen im Bauch bereiten Schmerzen - 
Großen, wie Kleinen.) 

 Wir achten auf einen angemessenen, freundlichen 
Umgangston. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hallo 



 

Was passiert, wenn die Regel 

nicht beachtet wird? 
 

 

1. WIR GEHEN FREUNDLICH, RESPEKTVOLL UND HÖFLICH 

MITEINANDER UM 

 

o Schüler erinnern, thematisieren 

o Schüler üben/ wiederholen lassen 

  



 

2. WIR NEHMEN AUFEINANDER RÜCKSICHT 

 
 Während der Unterrichtszeit und während Pausen im 

Schulgebäude rennen, toben und schreien wir nicht - 
unabhängig davon, wo wir uns aufhalten. 

 Raumwechsel und Toilettengänge vollziehen wir zügig 
und leise.  

 Beim Warten vor den Klassen- und Fachräumen 
verhalten wir uns leise. 

 Regenpausen verbringen wir in den Klassenräumen.  
 Bälle behalten wir im Schulgebäude in der Hand! 
 Hartbälle sind auf den Schulhöfen nicht erlaubt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pssst… 



 

Was passiert, wenn die Regel 

nicht beachtet wird? 
 

 

 

2. WIR NEHMEN AUFEINANDER RÜCKSICHT 

 

o Rennt der Schüler,  muss er umgehend an einen 

Ausgangspunkt zurückkehren (Lehrer 

entscheidet) und von dort aus noch einmal 

langsam loslaufen.  

o Wird der Schüler häufiger erwischt, muss er 

seinen Sitzplatz aufsuchen und dort sitzen 

bleiben. 

o Tobt der Schüler auf dem Flur herum, muss er 

sich unverzüglich in den Raum auf seinen Platz 

begeben. 

o Bei gehäuftem Fehlverhalten erfolgt eine 

schriftliche Information an die Eltern. 

o Schießen/ Spielen mit Bällen im Schulhaus hat 

das Einziehen des Balls für einen Tag zur Folge;  

im Wiederholungsfall für eine Woche. Das 

Gleiche gilt für Hartbälle auf dem Schulhof. 

 

 

  



 

3. GEWALT IN JEGLICHER FORM IST TABU 

 
 Wir beleidigen nicht und verwenden keine Ausdrücke.  
 Wir schlagen und treten nicht. 
 Wir schreien niemanden an. 
 Wir gehen nicht an persönliche Sachen des anderen. 
 Wir akzeptieren STOPP. 
 Wir bedrohen und bedrängen niemanden. 
 Wir provozieren nicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Was passiert, wenn die Regel 

nicht beachtet wird? 

 

 

 

3. GEWALT IN JEGLICHER FORM IST TABU 

 

Schüler erhält einen Vordruck der Schule.  

Auf diesem muss er sich (altersgerecht) zu seiner Tat 

äußern. Er muss den Tathergang schildern, schriftlich 

eine Ausweichmöglichkeit und eine Entschuldigung 

formulieren.  Dieses Schreiben wird vom Schüler, dem 

betreffenden Lehrer/ Klassenlehrer und den Eltern 

unterschrieben.  

Kopien können vom Klassenlehrer gesammelt werden. 

o Was ist geschehen? 

o Wie hättest du dich verhalten können? 

o Entschuldigung 

o Unterschrift Schüler, Eltern, Lehrer 

 

 
  



 
4.  WIR ACHTEN AUF ORDNUNG UND SAUBERKEIT 

 
 Wir räumen unseren Platz auf - im Klassen- oder 

Fachraum und an anderen Lern- und Aufenthaltsorten 
(Flure). 

 Was wir benutzen, bringen wir auch wieder zurück 
(auch Hocker und Stühle im Flur). 

 Müll werfen wir in die Mülleimer (draußen, wie 
drinnen). 

 Schuleigentum und das Eigentum anderer 
beschmutzen und bemalen wir nicht (das gilt für 
Stühle und Tische; auch Wände beschmieren ist 
verboten). 

 Straßenschuhe lassen wir auf dem Boden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Was passiert, wenn die Regel 

nicht beachtet wird? 

 

 

 

4. WIR ACHTEN AUF ORDNUNG UND SAUBERKEIT 

 

o Schüler muss Mängel unverzüglich entfernen. 

o Bei Wiederholung wird der Wirkungskreis 

erweitert.  

Bsp.: Wird ein Schüler immer wieder beim Tische 

bemalen erwischt, muss er in einer einmaligen 

Aktion alle Tische seines Klassenraumes oder 

Fachraumes etc. säubern.  

o Eltern haften für ihre Kinder.  

Sie sorgen für Ersatz oder Reparatur. 

  



 
5.  BEI UNS HERRSCHT ´HANDYFREIE ZONE´ 

 
 
 

 Handys lassen wir ausgeschaltet im Schulranzen. 
 Wir fotografieren nicht mit dem Handy. 
 Wir schreiben, simsen und chatten nicht. 
 Wir telefonieren nicht. 
 
AUSNAHMEN IN NOTSITUATIONEN gibt es!  
 
Hier muss sich der Schüler an den Lehrer wenden.  
Der Lehrer entscheidet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Was passiert, wenn die Regel 

nicht beachtet wird? 

 

 

 

5. BEI UNS HERRSCHT ´HANDYFREIE ZONE´ 

 

o Schüler gibt das Handy im Sekretariat ab.  

Er darf es sich nach dem Unterricht wieder 

abholen.  

Im Wiederholungsfall müssen die Eltern das 

Gerät abholen.  

 


